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Se. — — der König haben Allergnädigſt geruht Dem 
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Poſtmeiſter Heiſe zu Hameln und dem Kaufmann Plam⸗ 
— 8 amburg den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo wie 


em Sataien Linder und dem Kaſſendiener Lieberucks, beide 
in dienten Sr. K. H. des Kronprinzen, das Allgemeine Chren- 
dec h dem Kreisgerichts Director Meißner in Que dlinbur 
en Character als Geheimer Juſtiz⸗Rath; dem Steuer⸗Rath Gau 
beim Finanz⸗Miniſterium den Character als Geh. Rechnungs⸗ 
Rath; und dem Haupt⸗Kaſſen⸗Rendanten der Weſtfäliſchen Eiſen⸗ 
bahn, Martini, und dem Vorſtande der Güter Controle derſel⸗ 
ben Bahn, Freſe, den Character als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 


„ (4. Klaſſe. 3. Zieh ungstag am 20. October.) 
Es ſielen 158 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 247 


746 783 1660 1945 2543 3021 3138 3282 5216 5749 
6536 7002 7264 8210 8704 8799 9469 9757 9789 9864 
10,157 11,026 11,638 11,731 14,277 17,042 18,237 18,512 
20,205 21,030 21,153 21,220 21,295 21,333 25,777 26,145 
26,464 26,690 26,706 26,744 27,390 27,863 28,271 28,487 
28,645 29,802 29,850 32,048 32,295 33,039 33,495 33,894 
34,129 34,655 35,009 35,070 35,423 36,210 37,648 37,829 
37,894 38,329 38,960 38,998 39,086 39,554 41,093 41,138 
41.259 41,414 42,855 43,091 43,119 43,142 43,338 46,770 
46,859 47,550 47,853 48,154 48,543 48,566 49,217 49,430 
49,548 49,933 50,465 50,534 50,631 51,305 52,991 53,527 
54,120 55,208 55,304 55,886 56,055 56,252 56,717 56,801 
67,619 57,880 60,712 60,825 63,820 64,012 64,796 64,945 
65,840 66,321 67,012 67,160 67,567 68,128 68,324 68,343 
68,395 68,626 68,680 69,315 69,647 69,694 71,242 71,295 
71,387 73,384 73,446 73,779 76,665 76,847 77,392 77,447 
77,516 77,608 78,901 79,739 81,696 83,537 83,714 84,793 
85,111 88,237 88,364 88,543 88,710 88,813 88,981 89,203 
8946} 90,480 90,521 90,574 91,315 91,492 91,506 91,730 
14. 


Telegraphiſche Depeſche der 
Angekommen 21. October, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 21. Det. [Handelstag.] Nachmittags- 
An Die auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte 
er das Eiſenbahufrachtweſen, die Handelsgerichte und 
die Concursordnung wurden durch Annahme der Ausſchuß⸗ 
anträge erledigt. Ebenſo wurde der Antrag der Leipziger 
Handelskammer, betr. die 1 sfriſt der Eiſenbahnen 
und der Antrag Moll (Mannheim), betr. die Einführung des 
Einpfenniglarifs auf den Eiſenbahnen, angenommen 
Die „Prov.⸗Correſpondenz“ geſteht in ihrer neueſten 
Nummer das Defieit im nächſtjährigen Staatshaushaltsetat 
u und fügt hinzu, die Regierung werde die Deckung nicht 
urch eine dauernde Steuererhöhung, ſondern durch vor- 
übergehende re möglichſt ohne neue Belaſtung der 
Steuerzahler herbeiführen. — Die Rückkehr des Grafen 
Bismarck iſt noch 3 9 
ie rep zig, (hreibt: es heißt das 


Danziger Zeitung. 
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da a EN RER 9 1 Bel i 10 2 825 
andete un eder flott gewordene Schiff J ein⸗ 
ken: die Galliot „Dfiris“, Ca 1. tn, aus Papen- 
rg, von 7757 of Forth nach Danzig mit Kohlen; Schiff 

Wendelink Jaroba“, Capt. Pott, von Antwerpen nach 
Danzig mit Petroleum wovon circa 200 Fäſſer gerettet find. 

EN. Berli 20. Oel. [Die neueſte Verordnung 

der ruſſiſchen Regierung in Bezug auf die Con» 

trole der Küſtenfahrt] an ihrer Oftfeefüfte iſt eine neue 

Beſchräntung, welche dem Handel und der Schifffahrt Preußens 

auferlegt iſt. Die ruſſiſche Regierung nimmt für ihre 
Küſten⸗Controle einen drei. Meilen weiten Raum von der 

Küſte in das Meer hinein in Anſpruch. Rußland macht mit 

dieſer Einrichtung den nördlichen Abſchnitt der Oſtſee in 

Wirklichkeit zu einem ruſſiſchen Binnenſee und von der Art 

und Weiſe wie dieſe Controle gegen die Schiffe anderer Na, 

tionen ausgeübt wird, wird es abhangen, ob die Schifffabrt 

denſelben überhaupt noch geſtattet iſt oder nicht. Was die Pro⸗ 

vinz Preußen durch die ruſſiſche Landgrenzſperre gelitten hat, 

F ²˙i! ² n.0 . ̃˙ —ů¹m 0A RE TREE 


5 In Prangenau. 

Das prachtvolle a an verlocte uns geſtern zu 
einem Ausfluge nach den Waſſerminen in Prangenau, und 
gern erzählen wir kurz unjere Wahrnehmungen über den 
Stand der Arbeiten. Aus den beiden Thälern, welche ſich 
wenige Minuten, ie om des Dorfes gabelförmig vereinen, 
rieſeln bekanntlich in Form kleiner munterer Bäche die kühlen 
klaren Fluthen hervor, welche nun bald auf künſtlichem Wege 
in unſere Häuſer, Küchen und Badezimmer gelangen ſollen. 
Unterhalb dieſer Vereinigung fließt der Bach noch in 
Wien alten Bette, nicht aufgeſtört durch die Arbeiten der 

enſchen, zu den Rädern der Mühle bei Prangenau 
und dann hinab in die Radaune. Aber merkbar lebhafter 
kräftiger ſcheint fein Lauf geworden, man merkt ſchon hier 
unten, daß das Graben und Hacken eine Menge Waſſer⸗ 
eifter freigemacht bat, die nun raſtlos enteilen. Wo die 
eiden Seitenthäler ſich zu einem vereinen, liegt die Sammel- 
ſtube welche die aus beiden hinabſtrömenden Waſſe maſſen 
empfän t um fie ohne Aufenthalt in einem weiten Salon 
ſamen Rohre der Stadt zuzuführen. Dieſe Sammelftube ift 
völlig vollendet. Ein durch Raſenbelag freundlich begrünter 
ügel bezeichnet viele Waſſerkammer bereits von weitem, be⸗ 

eigt man ihn, ſo blickt man durch die odere weite, ſchornſtein⸗ 
örmige Oeffnung, die ſpäter mit eiſerner Fallthür verſperrt 
wird, in die ſauber ausgemauerte Ciſterne hinab, in die von 
oberhalb her auf beiden Seiten zwei Röhren münden, welche 
das aus den Quellenthälern herabſtrömende Waſſer ihr zu⸗ 
führen. Unterhalb öffnet ſich Mund des mächtigen 

Hauptrohrs, welches zur Stadt führen ſoll. Alles ift noch 

neu, blank, ungebraucht, denn noch nehmen die Bäche ihre 

ig u bie gr en Wieſen, noch iſt dieſe Sammelſtube 
ocken und leer. 5 ie 
Wir wenden uns rückwärts und blicken links hinauf ins 

Oſtroſchkere, rechts ins Popowler⸗Thal. Ins erſtere treten 

wir zunächſt den Weg an, denn bier giebt es bereits Fertiges 

zu ſehen oder freilich größtentheils nur zu vermuthen, denn 
die Erde deckt ſchon faſt vollſtändig das Werk der thätigen 

Menſchenhände. Das Leitungsrohr, welches bereits im 

Boden ruht, führt faſt eine Viertelmeile aufwärts, nur 

wenige Ruthen hat man abſichtlich noch offen gelaſſen, weil 

man das Waſſer in den unteren Baulichkeiten noch nicht 


iſt zum Schrecken Aller im vorigen Jahre klar geworden. 
Jetzt fügt Rußland zu dieſer Landgrenzſperre auch noch eine 
Beſchränkung des Seehandels, deren Ausdehnung von der 
ſchwer zu controlirenden Willkür ruſſiſcher Officiere und 
Beamten abhängig iſt. Unter ſolchen Umſtänden dürfen wir 
wohl erwarten, daß die preußiſche Regierung ihrer Seits den 
Kartellvertrag, der im Jahre 1870 abläuft und der eine 
Reihe von Verkehrsbeſchränkungen im ruſſiſchen Intereſſe 
enthält, nicht wieder erneuert. Die Aufhebung der Kartell. 
convention ift nicht blos eine Antwort auf die ruſſiſchen Be— 
ſchränkungen, ſondern iſt zugleich die Erfüllung eines 
Wunſches, der von der nothleidenden Provinz Preußen ſchon 
lange gehegt und ſchon oft verlangt iſt, und den man ihr unter 
dieſen Umſtänden doch nicht länger wird verſagen können. 


Berlin, 20. Oct. [Selbſtverwaltung.] Ihrem 
geſtrigen Leitartikel über „provinzielle Selbſtverwal⸗ 
tung“ kann von liberaler Seite wohl nur in allen Punkten 
beigeſtimmt werden Doch erlaube ich mir eine, wie ich denke, 
nicht ganz unweſentliche Ergänzung. Auch die hannoverſche 
Provinzial⸗Verfaſſung gewährt keine geſetzliche Periodieität 
des Provinzial. Landtags. Aber eine freie und wohlgeordnete 
provinzielle Selbſtverwaltung iſt ganz undenkbar, wenn der 
Zuſammentritt des Landtages in völlig unbeſtimmten Friſten 
und jedes Mal nur auf Grund einer beſonderen Königlichen 
Verordnung erfolgt. Es iſt vielmehr ſchlechthin erforderlich, 
daß die Provinzial⸗Landtage auf Grund des Geſetzes all⸗ 
jährlich innerhalb eines beſtimmten Zeitabſchnittes ſich ver⸗ 
ſammeln müſſen. — Damit ſind wir ſelbſtverſtändlich voll⸗ 
ſtändig einverſtanden. Uebrigens berichtigen wir bei dieſer 
Gelegenheit einen Druckfehler in jenem Artikel. Es muß 
nicht heißen nach Inhalt der Landtags » Propofition könne 
der betreff. Reſſortminiſter auch ſolche Beſchlüſſe der Prov.⸗ 
Verwaltung kaſſiren, die nach feiner 50 . das „Staats⸗ 
recht“ verlegen, ſondern das „Staats wohl“. 

— Die preußiſchen Jahrbücher ſchreiben: „Die Agita⸗ 
tion gegen den Beſtand des Nordd. Bundes iſt erſichtlich in 
Abnahme. Wie wund und verletzt die Stimmung in den neuen 
Provinzen auch noch iſt, an eine Rückkehr zu den früheren 
Zuſtänden denkt man doch nicht.... Die Erſchwerung des 
nationalen Einheitswerkes aber, inbeſondere der Aufgabe, die 
neuen mit den alten Provinzen zu verbinden, liegt in unſerer 
inneren Politik.“ Auch aus Naſſau gehen der „Köln. Ztg.“ 
gleiche Klagen zu. Der Aſſimilationsproceß will nicht vor 
ſich geben, dort, wo die Conſequenzen von 1866 am freudig⸗ 
ſten begrüßt wurden, iſt jegt eine tiefe Mißſtimmung hervor⸗ 
getreten, weil gewiſſe Uebelſtände und falſche Richtungen ſich 
immer mehr befeſtigen. Man klagt nicht über die Militair⸗ 
pflicht, t 
auch weniger über 


Vertheilung der Steuern, aber di 
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len. Nun iſt die Oberleitung des Schulweſens der Geiſt⸗ 
lichkeit überantwortet, und die Einführung der Confeſſions⸗ 
ſchulen ſteht vor der Thür. Sollte denn die Regierung nicht 
wiſſen, daß ſie ihren ärgſten Feinden damit eine gefährliche 
Waffe in die Hände giebt? Freilich begegnen wir 
dieſer „Großmuth“ der Regierung, ſich lieber ihren 
Feinden als ihren Freunden anzuschließen, auch auf anderen 
Gebieten. Bei Anſtellungen und Beförderungen herrſcht 
Seitens unſerer aus Preußen importirten Beamten eine auf⸗ 
fallende Begünſtigung der partikulariſtiſchen und antinatio⸗ 
nalen Elemente vor. Auf wenn will ſich denn die Regierung 
in den neuen Provinzen eigentlich ſtützen? Wir wenigſtens 
können ihr verſichern, unſere clericale und Welfenpartei für 
ſich zu gewinnen, das iſt vergebliches Mühen. Die liberale 
Partei aber ſieht ſich immer weiter nach links gedrängt, ſchon 
um dem allerorts hörbaren Vergleiche mit dem Geſchöpfe zu 
entgehen, das um fo dankbarer iſt, je mehr es Prügel bekommt. 


brauchen kann. Hier empfängt eine kleinere Sammelkammer, 
eine Kuppel, wie man fie nennt, af aus den oberen Quellen⸗ 
gebieten zuſammenfließenden Waſſer. Während unterhalb 
zum Waſſerleiten das undurchdringliche Eiſenrohr dient, ſind 
es oberhalb auf den Kiesgrund gemauerte Cauäle mit un⸗ 
dichten Seitenwänden, welche den quelligen Boden durch⸗ 
ziehen, alles Waſſer in ſich hineinſaugen und es in die Sam⸗ 
melkammer hinabſprudeln. Was unten als Bach heute noch 
offen zur Radaune hinabrinnt, fließt hier aus verſchiedenen 
gemauerten Canalzweigen zuſammen, kriſtallklar und eiſig 
kalt. Hier iſt Alles bereits fertig, dieſe eine, freilich kleinere, 
Lali der Leitung, welche ca. 80,000 Cubikfuß Waſſer pro 
ag liefern wird, kann als vollendet angeſehen werden, 
Doch bei Weitem mehr ſoll das andere Seitenthal lie⸗ 
fern. Wir überſteigen den Berg, der die beiden Gründe 
ſcheidet und überblicken jenſeits durch herrlichen herbſtbunten 
Wald hinabſchreitend ein Bild emſiger Thätigkeit. 350 Men⸗ 
ſchen ſind beſchäftigt zu graben, zu karren, zu mauern, zu 
zimmern. Rothe Ziegelhaufen, Granitblöcke, die mit unend⸗ 
licher Mühe aus dem Boden geſprengt werden mußten, wo 
ſie den Minen den Weg verſperren wollten, Holzwerk und 
dazwiſchen die Bauhütten beleben das weite von Wald um⸗ 
ſchloſſene Popowker Thal. Ueberall quillt und ſickert es aus 
dem Boden hervor, in tauſend Rinnſalen und Furchen ſchleicht 
das träge Waſſer dem Bache zu, der es dann ſchnell weiter 
führt. Dieſer Theil des Werks iſt ſehr viel großartiger und 
de als der zuerſt durchwanderte. Oben am waldi⸗ 
en Abſchluß des Thals fließt aus einem ausgedehnten 
uellengebiet ein Bach ab, der unterwegs aus dem moorigen, 
waſſerreichen Voden bedeutenden Zuſchuß erhält. Das Erd⸗ 
reich iſt fo vollſtändig mit Waſſer getränkt, daß es oft nur 
unbedeutender Abräumung an beliebiger Stelle bedarf, um 
ein kleines kräftiges Aederchen zu Tage ſprudeln zu ſehen. 
Dieſen Theil des Popowker Thals mit Ableitungs- oder 
eigentlich Saug⸗Canälen (der Techniker nennt ſie Deckſchleu⸗ 
ſen) zu verſehen, ſind augenblicklich die 350 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt. Dieſe Canale find unterirdiſche, in eine Tiefe von 13 
bis 18 Fuß gelegte, gewölbte Waſſergänge, ſie ruhen auf der 
en Kiesſchicht des Bodens, ihre Wände haben durch 
Verſetzung einzelner Ziegel zahlreiche kleine Oeffnusgen, das 
Waſſer, welches die Erde ſchwängert und überall aus ihr her⸗ 


die bereits weit mehr Anhänger als Widerſacher 
die Höhe als über die 
un⸗ 


| aber das ſinkende Staatsſchiff nicht me 

. den ei n Fate „ 

minar⸗Directoren, a m rg ar 
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— [Wechſelſtempel⸗Reform.] Neuerdings it, wie 
die „Köln. Zig.“ erfährt, die Einführung eines allgemein 
geltenden norddeutſchen Wechſelſtempels wieder angeregt wor⸗ 
den, ſo daß ein an einem Orte geſtempelter Wechſel nicht 
nochmals geſtempelt zu werden braucht. Kommt keifpieläieie 
ein in Hamburg geſtempelter Wechſel nach Bremen, ſe iſt er 
dort wieder ſtempelpflichtig, und gelaugt er von du nach 
Preußen, jo unterliegt er dem dritten Stempel. Auch die 
deutſche Wechſelordnung bedarf der größeren Uniſtelrung, ab⸗ 
geſehen von Aenderungen, die durch die Aufhebung der Schuld⸗ 
haft bedingt find. Der Artikel 87 (Preteſt) hat allein im 
Laufe der Zeit in 16 Staaaten Aenderungen erfahren. 

* [Auerſpergs Entlaſſung] Ueber die Gründe, 
welche den Fürſten Auerſperg zur Niederlegung feines Mi⸗ 
niſterpräſidiums veranlaßten, erzählt der „Nürns. Anz.“: 
Der Fürſt foll bei feiner Rückkehr von Prag dem Kalſer 
einen ausführlichen Bericht über die Zuſtände Böhmens er⸗ 
ſtattet und am Schluſſe deſſelben die Bemerlung babe ein⸗ 
fließen laſſen, daß, inſolange man nicht den Muth habe, die 
Unruheſtifter und Vaterlandeverräther in den biſchöflichen 
Paläſten aufzuſuchen, das Land nicht ur Ruhe kommen werde. 
Den Kaiſer verſetzte dieſe Aeußerung des Miniſterpröſtdenten 
in große Aufregung. Iſt Dies Ihr Ernſt, ſagte der Kaiſer? 
Ja, Majeftät! erwiderte Auerſperg: wenn man das Unglück 
hat, mit dieſen Herren in Conflict zu gerathen, darf man 
keine Glacehandſchuhe anziehen; auch Ew. Maj. kennen das 
bekannte bon mot von Mirabeau: „La cour de Rome ne 
craint que ceux que ne la craignent pas (der römiſche 
Stuhl fürchtet nur Die, welche ihn nicht fürchten). In 
düſterer Stimmung verabſchiedete der Kaiſer ſeinen Miniſter. 
Wenige Tage nach dieſer Unterredung bat Auerſperg um 
Enthebung von ſeiner Stelle. 

Neuſtettin, 18. Oct. [Erledigtes Herrenhaus⸗ 
Mandat] Das Mandat dee Hrn. v. Glaſenapp⸗Buch⸗ 
walde als Vertreter des alten und befeſtigten Grundbeſitzes 
gilt für erledigt. Derſelbe iſt Schwiegerſohn des früheren 
Ober⸗Präſidenten v. Senfft⸗Pilſach. Letzterer hatte bereits 
zur Zeit der neuen Aera unter der Regentſchaft Schritte ge⸗ 
than, Gramenz mit dem dazu gehörigen Grundbeſitze, ein⸗ 
ſchließlich einer Zuckerfabrik, an die Kronfidei⸗Commiß⸗Ver⸗ 
waltung zu verkaufen. Der Verſuch hatte damals keine 
Felgen. In der neueſten Zeit ſind die Bemühungen des 
Beſitzers, Gramenz ꝛc. an einen Königl. Prinzen zu ver⸗ 
kaufen, ebenfalls fruchtlos geblieben. N. St. Z.) 

Wiesbaden, 17. Oct. [Die Landtagsmarſchälle 
Die Beſtellung des Präſidenten Winter und 8 Matuſchka 
zu Marſchällen unſeres Communal Landtags kann als Fin⸗ 

erzeig dafür gelten, daß es die Regierung mit der in d 
Perſon dieſer beiden Herren verlärperte 

kt. Wi in altnauſſauiſcher 
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Elmshauſen im Kreiſe Biedenkopf zur „eigentlich 
Juriſt, repräfentirt den ſog. wohlwollenden Abſolutismus; 


für die Freiheit in der Verwaltung der Gemeinden, der Kirche 
und der Schule ꝛc. iſt von ihm michts zu erwarten. Gef 
Matuſchka, der Nachfolger der alten reichsfreiherrlichen Fa⸗ 
milie von Greiffenklau auf Vollraths, hat bisher keine öffent⸗ 
liche Stellung eingenommen, wird aber wohl als Repräſen⸗ 
tant der clerical⸗conſervativen Partei betrachtet werden müſſen. 
Seine Beſtellung zum Vicemarſchall kann man nur als eine 
Conceſſton an dieſe Partei betrachten. In jedem Falle har 
der Landtag an der Spitze ein ſehr ariſtokratiſch⸗bureaukrati⸗ 
ſches Gepräge. Fr. 
Oeſterreich. Wien, 20. Oct. [Im Abgeordnetenhauſe] 
wurde von der Regierung ein Geſetzentwurf eingebracht, betr. die Re⸗ 
duction des Actiencapitals der Nationalbank. Der Finanzminiſter Dr. 
Breſtel gab einen Rückvlick über die Verhandlungen mit Ungarn, wobei 
er mittheilte, daß Ungarn gegen die Ausdehnung des Bankgeſchaftes 
und 975 die Capitalreduction keine Einwendungen erhoben, da 
jedoch er ungariſche Finanzminiſter erklärt habe, Ungarn fei zur 


vordringt, findet durch fie bequemſten Abfluß. Dieſes Ca⸗ 
nalſyſtem durchläuft das Thal wie ein Hauptſtrem mit einer 
Menge darin einmündender Nebenflüſſe, an ſeinem oberften 
Ende, auf dem eigentlichen, reichſten Qnellengebiet breitet es 
ſich netzartig über den Boden aus um alle die 1 
Sprinde und Sprudel abzufangen. Wo mehrere ſolche Ca⸗ 
nalzweige ſich vereinen, wird ſtets eine Kuppel, eine kleine 
Sammelkammer, deren Hals wie ein Schornſtein auf die 
Erdoberfläche führt, angelegt und vereint fließen dann von 
ſolchem Knotenpunkte die Waſſer dem größeren Canale zu. 
Auch wo eine ſtarke Quelle unmittelbar zu Tage tritt, faßt man 
ſie durch ſolche Kuppeln ab. Bis jetzt haben die Techniker 
für den kurzen Weg durch dieſes Quellenland 37 ſolcher 
Waſſerſammler proſeclirt, meinen aber, daß bieſe Zahl wohl 
nicht genügen werde. Mit den Arbeiten in vieſem Thal, 
welche am 4. October begonnen wurden und deren Ausdehnung 
wir ſoeben anzudeuten verſuchten, iſt man bereits bis zur 
See des Wegs vorgeſchritten, das Land wird mit tiefen 
räben durchzogen, in denen man die Saugkanäle dann auf⸗ 
mauert. Oft treffen die Arbeiter auf Granitblöcke, die erſt 
geſprengt werden müſſen, ehe es möglich wird fie fortzufchaffen, 
oft, wenn fie den Graben zu einem ſolchen Zweigkanal ans 
legen, ſickert zuerſt ein winzigek, kaum merkbares Waſſer⸗ 
rinnchen hervor. Doch kaum erhält dieſes Luft, ſo beginnt 
es zu wachſen, andere kommen beim Weitergraben hinzu und 
bald iſt aus dem Rinnchen ein anſehnlicher Bach geworden, 
zum Aerger der armen Gräber, die nun mit großen Stiefeln 
im Waſſer waten müſſen, aber zur Freude derer, denen ſolche 
Heine Thatſachen täglich aufs Neue beſtätigen, daß es hier 
überall mächtig quillt, wo eine Hand den Spaten in die Erde 
ſteckt. Hier wo Gräber und Maurer ihr nicht gerade ſaube⸗ 
res Tagewerk verrichten, erſcheint natürlich unſer künftiges 
Trinkwaſſer, vorläufig noch als dicke, gelbe oder bläuliche, 
thonige Suppe, ſucht man es aber oberhalb, unmittelbar bei 
ſeinem Eintritt in die Welt, oder in den bereits fertig ge⸗ 
mauerten Kanälen und Sammelſtuben auf, ſo überzeugt man 
ſich, daß ein köſtlicherer, reinerer und kälterer Trunk uns ſelbſt 
nicht aus dem Schooße der Alpen ſervirt wird. Möge die 
Arbeit, die ſchnell weiter ſchreitet, auch ferner denſelben glüd-e 
lichen Erfolg haben! 


0 
Zahlung einer Subvention von 1 Mill. Gulden an die Bank und möglichen Hinderniſſe in den Weg zu legen, da ihre Auweſen⸗ — [Beitgemäß,] In einem europäifchen ’ 
zur en des Darlehns von 80 Mill. Gulden nicht ver⸗ heit daſelbſt nur Verlegenheiten bereiten könne. f welchem, möge man ben wurden jüngſt Br 5 
lichtet. Der Finanzminiſter Dr. Breſtel ee zwar die | 00000000 — des Göͤtheſchen „Egmont“ die Worte des Titelhelden: Ale 
lichtigkeit dieſer Anficht, erklärt jedoch, daß dieſe Frage nat für Provinzielles. ſprach dir einmal ſpaniſch zu kommen“, auf hohen Befehl ge⸗ 
eine brennende zu erachten ſei. (N. T.) Pr. Stargardt, 20. Oetbr. [Schwurgericht] Zu Kihen. 51 leſen wir im Wiesbadener „Rh. Kur.“ 
N) 


T. 1 

Görz, 18. Oct. [Das ſloveniſche Meeting], 2 Jahren Zuchthaus wurde der Arbeitsmann oſef Deyna ndon. [Der neue Smithfield Viehm 
welches bei Görz abgehalten wurde und von beiläufig 8000 | aus Alt Kyſchau wegen gewaltſamer Verübung unzüchtiger Hand: alten ſchmutzigen Ballenverſchläge 12 Nad Marie 355 
Menſchen beſucht war, iſt in muſterhafter Orr nung und Ruhe lungen und vorsätzlicher Körperverletzung in nicht ö entlicher blöckenden Kälbern und brüllenden Ochſen ſind verſchwunden und 
Leer ſich gegangen. Es wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: Sitzung verurtheilt. — Der frühere Schulz Valentin Miſchker an ihrer Stelle erhebt ſich ein prachtvolles Gebäude, der neue 

nn eſetzli , aus Bitonia, welcher in feiner Eigenſchaft als Schulvorſtand der [Smithſield Market, welcher ausſchließli Verk. 
Es ſei im Petitionswege und auf geſetzlicher Baſis um die 8 N 0 ) 1 r ausſchließlich zum Verkaufe von ge⸗ 
Bildung eines floveniſchen Kronlandes, um Einführung der ee enge a, eech 1 gabe abe ee 8 iR und Geflügel beſtimmt und einer ber ſchon⸗ 

Br: 5 4 — 7 . h fi en, * 00 1 1 d 1 ist 
a eigen en n und Amt, ſowie um derfelbe weder leſen noch {reiben kann. (in guter Vorſtand!) a Morgen, IR tn eben e den ei achte lbniſces Meter 
f m [ir ie Domtirge n Barjenperten) ba, Ba; | BEL um Se, Sonia LE at A men ed 
eting unter zahlreicher uf Oeſterreich un ockhorſt in Weimar ein Bildniß Martin Luthers gemalt, mit Ventilation ohne uftzug und Waſſer zur Reinigung laſſen kaum 
en 8 5 den Kaiſer. (N. fr. Pr.) 5 aner alf d 9 e a. In; ber en 11 FE a a ai 555 hun ſich aber der neue Fleiſch⸗ 
ankreich. Paris. ie Grüdu ines ta- die andere auf das erſte Blatt des Neuen Teſtaments hinweist.] und Geflügelmarkt von a nlichen fi 

len Blattes] „La Democratie“ ſteht 11 5 Auch je Als Studien zu feinem Gemälde hat der Künſtler das in der | der Umftonb; 905 er aus zwei Karten eien üben hu 
Auferſtehung der liberalen Provinzpreſſe macht immer meh Kirche von Weimar befindliche Bild Luthers von Lucas Cranach einem unterirbiichen, beſteht, und daß die Koſten des lehtern bie 
Folſchrille; nur ift auf Eines Eden die Mehrzahl 50 und die noch wohlconſervirt erhaltene Gypsmaske. ben die des erſtern noc) überſteigen. Die Grundarbeiten erforderten das 
nen e e nen Pariser J hte von dem Geſichte des Hingeſchiedenen bald nach feinem Ableben | Wegſchaſfen von nicht weniger den 3 500,000 Cubitfuß Erde im 
ö 8 ſten, genommen wurde. (K. H. Z.) Gewichte von 172,000 Tonnen. Die untere Halle bildet ein 


ſondern ſogar in Paris ſelbſt redigirt, fo daß an eine Stär⸗ :! r TI TT roßes Eiſenbe yndepot, welches durch di irdif 
kung der Lokalgeiſter und Abſchüttelung des geiſtigen Joches 5 Vermiſchtes. 5 dal Serbeifeafen = Fleiß Ad ee e allen 
der Hauptſtadt dadurch nicht zu denken iſt. Es iſt traurig, Heidelberg. [Aufbau des Schloſſes.] Wolfe, Müller Theilen des Vereinigten Königs reiches ermöglicht. Von dies 
daß afıch die freiſinnige Partei hier wieder den Beweis liefert, | Ig te kürzlich in der „K. Z.“ den Vorſchlag, unſer herrliches [Depot werden die Waaren vermittelst bodraulſſcher Maschinen in 
daß fie von wahrer Decentraliſation keinen Begriff hat und Schloß wieder aufzubauen. Die „l. A; 3, kefürmergz tote die oberen Hal en, den eigentlichen Markt, emporgehoben, welche 
dieſelbe als Phraſe nur da theoretiſch verwendet, wenn fie ah in wein bse Ae dafür eng Bahr: 162 Läden von je 36 Bu ont und 15 Fuß Tiefe eubaten 
damit glaubt der Regierung Unannehmlichkeiten bereiten zu is es gäbe die herrlichſte eg: die nur ein Fürſt Schiffsnachrichten. 
könuen; daß fie aber in Praxis durchaus nicht anders als | bejiken kann, und wir glauben auch nicht, daß deßhalb der Frem⸗ Angekommen von Danzig: In Havre, 12. Det: Juliane 
jene handeln würde und haadelt. denbeſuch ſich vermindern würde, da der Schoten in ber: Renate (SD.), Hammer; — in Paimboeuf, 15 Oct,? Bernhard, 
— Für welche Kron Caudidatur der Kaiſer ſich jebt | ſelben Weiſe forterhalten werden kann. Wie herr ich würde ſich Stramwiß; — in Conſtantinopel, 27. Sept.: Friedrich der 
intereſſirt, weiß man nicht genau; nur iſt es ſicher, daß er ar 5 a en Offen er be Sehen Große, —. 
der des Pri 50 in“ ente wäre, und doch der Epheu auf der Oſtſeite an dem JJ ͤ (KT me 
e ),. T.. D. Bi ert-in Donate 
eenergiſch erklärt: als man dieſes Wort vor ihm ausgeſpre⸗ eutigen Architekten? Wir hoffen, daß ein tüchtiger orihläs | m Metvvologifche Depeſche vom 21. Detober. 
cen, ſoll er ſich mit wahrem Abſcheu abgewandt haben. ha dieſer Idee bemächtigt und mit näbere 6 Königsberg 3337 3 EB ft b 
Was Montpenfier anbelangt, fo erregt derſelbe beim Kaſſer — [Bei einer Erbſchaftsregulirung] hat ſich ergeben, 6 Danzig 333.3 69 WSW h hart bed, eſt und 
3 ungefähr die nämlichen Gefühle. Nach der „Patrie“ ſollen | daß die Erblaſſerin, die in Berlin Jahre ns als eine ſoge⸗ nd Nachts Regen. 
übrigens Prim und Serrano ebenfalls gegen Ploutpenſler fein. | nannte „Geheime Legationsräthin v. S.“ lebte, ſich einen falichen | 6 Stettin 3346 54 W mäßig. trübe, 
Italien. Der Vatican hat nach der „Pall Mall Gaz.“, Namen und Titel beigelegt batte. Aus ihren hinterlaſſenen Pa⸗ A Autbus 233 3. W ſtark Regen. 
feinen Ton gegen die Königin von Spanien geändert, uach⸗ pieren floß der Nachweis, daß ſte weder von Adel, noch Lega. | 6 Berlin 334,9 49°. mäßig bew., geſtern 
dem ſich herausgeſtellt hat, daß fie kein Geld Befige. Dem tionsrätbin, noch überhaupt verheirathet war, fondern ar 49 75 7 3340 9 „EBEN. 
e Se, en ah ber Bekone | 7 Hensburg 3 92 SD MURG, sm. bein 
geweſen, und Monſignor Chigi hat vom Cardinal Antouelli] benen wird daher den fie beanfpruchenden armen Nachkommen | 7 Haparanda 339.0 30 W'ßſchwach heiter. 


die Weiſung erhalten, der Reiſe Iſabellens nach Rom alle ! des genannten Kutſchers zufallen. 7 Stockholm 334.1 8 NNO mäßig bedeckt 
PPT W nnn e 4. 


RENTEN. BE 2 . = 9 1 
iejenigen Kaufleute, welche beabſichtigen, im, n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ n j u. Lungenſchwindſucht "ng 
9 85 1869 Handlungs: Reifende auszuſen⸗ J manns Frauz Ferdinand Maden Geſchlechtskrankheiten, „heilt ducch 1155 ae e 
den, ferner diejenigen Gewerbetreibenden, die im Firma F. Kagelmaun — zu Elbing tft zur Ber: | Vollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ıc. 155 Dr. Rosenfeld, Berlin, Leipzigerſtraße 111 
abte 1809 ein Gewerbe im Umherziehen betreis | handlung und Beſchlußfaſſung über einen Accord | geünblicit, brieflich und in ſeiner Heilanſtalt: Dr. 4509) 
An, 0 20 & hei aeg Bl ie 2 . ofenfeld in Berlin, Leipzigelſtr. 111. (1453. 7 | 
nir rtheilung von be f P hat 
Ferrer dle e ene den k Joer. den 1 „ c. Keine Hämorrhoiden, 
lifications Attejtes, bis ſpäteſtens den 1. Novem⸗ j Ei 1 : a. 
er dieſes Jahres bei uns ſchräſlich oder in un⸗ vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ keine Verſtop fung 44350 
mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch 


111. 8.9 i 2 mmer No. 12 anberaumt worden. Die Betheiligs 
Bort ee 11 den Wurean e den hiervon mit dem Bemerken in Kenntni 


französ. Terpentin, 


Vorſteher Herrn Lohauß mündlich zu Protokoll - J. H. Bocks in U. (Rbeinvrovinz) j 17 ; f 
I "| gejebt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zuge⸗ IJ. H. Bocks in U. Barmen (Ibeinprovinn. beide Artikel af 
Danzig, den 25. September 1868. Sn ir en Mon: de 0 Gehö T- bort, Sachen 11 85e 200 Dau. 2 . 25 
f 1 Aratlior g e bande ihn en Gre ide tote beige, Albert Neumann. 
d i „7, PAAR en ö ür her 1 7 ? irkſam . ͤ—. EEE 


e ran e 


a 17 75 
©! adt= u 10 N 
zu Danzig, 
den 5 September 1868. 
Das dem Maurergeſellen Heinrich Julius | ___ I m neeunnuge: 
Beckmann früher zugehörig geweſene, jezt duch ns nn e N 
25 n ar e Nee Jute (05. Aufl.) Methode (15. Aufl) 
artin Peters und deſſen mit ihm in Güter⸗ int 1 5 0 
3 lebende Eheftau Caroline Char: Toussaint Langenscheidt. ; Schwediſche 'E 
otte ER geb. Ziehe übergegangene Grund⸗ Brieflicher Sprach- und Sprechunterricht 8 5 1 
ſtück Kanes je 1 7 0 1 Ain d — 5 ; Br das ren 2 icherheits⸗Zündhölzer 
5 Ä t { 4 Bee. Neunmal in Deutschland, Oesterreie 7 — 
8 n 1 e e und Belgien nachgeahmt. in Holland 3 Schtln. 1.9%, 10 Schtln. 3 %, 
= vi Bichard Lenz, 


a LEE obert Süssmilch 
1 Tnaer berühmte Rieinus⸗- 
ölpomade à Büchse 5 n hat dus 
alleinige Depöt für Danzig Herr Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38. 


[bing, den 16 51868883 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coneurſes- 


itit. Graben 


uchen 


empfehlen zu billigften P (1368, 


r 


ele | 

Rich“ Dühren & Co., 

dene, Bongenpfuhl e 79.” 
Frische Kübkuchen 


zweimal übersetzt, in Amerika nach- 


0 offerirt billigst — 
8 1 e ee N Dr Dalen, Prof. No. 20. Jopengaſſe No. 20 40% „ 0. u, Dering, 
5 an . Gerichiſtelle, Zimmer No. 14, ſub⸗ Englisch L. Lloyd u. 6. Bae neben der Homannſchen Buchhandlung. KKK 5 BrOdbEsKcngnteS PER 
en. 3 f — * 
ER w 19 — 7 — 1 5 aden Hypo. Franzbsisch 5 Prof. Ch, Tous- 3 on And 1 125 a 
| thekenbuche nicht erſichtlichen Realfo 8 u en ’ 
ur 1 en Wee 1 An Ki Set in un Locomobilen und Danzi Hol sitemen, Galizien 
rü ei S tations⸗Geri 5 5 2 5 * anziger Häuſer, welche a 

N melden. e a Wöchentlich 1 Leet: a5 Sgr. Dreſchmaſchinen der welche Korn und Holz zu beziehen wuschen 
En — e e n e Compl. Curse 5⅛ Thlr. belieben ſich zu wenden an: Hru. A. Wiesner 
f Nothwendiger Verkauf. Cursus 1 und 2 zusammen ent einmal statt] bor een zu 8 Gomp. , Gold in Rzeszaw, Galizien. 2230 

2 + 22 „ 1 5 ————ů— 

ruſch. 2 
1 0 1 1 955 Diese S die Gef. Anfragen . . sa . u er denen m 4 
. Das der verwittweten Seilermeiſter Char⸗ Empfehl ollständig, welche ihne ar en Die Böcke N 
i lotte Cauin, geb. Neiff, und den drei mino⸗ n e e Dr. Wee Tr Hakan ” Adele =, umhlne 1 reichthum und a 5 An ik 
kennen Geſchwiſter Canin, bevormundet durch Prof. Dr, Herrig, Prof. Dr. Scheler, Dr, Schmitz, 125 n in RI. Lüblow, den 10. October fo 


52) 


c ns) ER Anne 
8 heute ab verkaufe ich täglich an meiner 


RR EN 
den Bädermeijter Auguſt Hellwig, gebörige Prof. Dr. Städler, Dir. Dr. Viehoff und ande- 1 3 0 5 
Grundſtück Leegſtrieß No. 9 des Hyp.⸗Buchs, abe u Aut oritäten geworden ist. (Allgem. 8 0 Für Einen 2 a er 
Deutsche Lehrerzeitg.) — „Der wohldurch- Poſteinzahlung verſenden wir delikate 


= eſchätzt auf 633 %, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 


5 enſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll dachte Plan und die Sorgfalt der Aus- 15 Stück Frankfurter Bratwürſte, ampfſchneidemühle 
8 am 5 Januar 1869, x führung treten in der Toussaint-Langen- | | Waare, I. Dualität; für 5 Thaler (0 ‚| den rbeiniſſ en Re trodne Bretter u 
€ U 


scheidt'schen Methode recht auffällig her- 10 Thaler 170 Stück. 
vor, wenn wan die schlechten Nech a h- Trauner & Kunz in Frankfurt a. W. 
mung en damit vergleicht, welche von der Yyorsügfihe Maichinenfoblen und u 


Mittags 13 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, fubs 
haſtirt werden. 


den rheiniſchen Fuß Izöllige trockene Bretter zu 
8—10 Pfennigen. 
Roſenberg i. Wſtpr., 16. October 1808. 


Gläubi welche wegen einer a literarischen Industrio auf den Markt ge- kohlen offerirt billigſt 
eh ct, erihtlichen Heallordenet bracht werden.“ (chend g. Pror. Sachsen.) Rn B. el, Lindenberg, C. Werner. 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 6. Langenscheidis Verlagshandlung, Hopengafie No. 66. [2273] AQimmermeiſter. 


zu Danzig, 
den 9, September 1868. 


als: 
Das der Wittwe und den Erben des verſtor⸗ — Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
benen Fleiſchermeiſters Wilhelm Friedrich au 


— eee er. t de Feuchtigkeit; 
Auguſt Flittner gehörige Grundſtück Breit» eſch echtskranke, ifſteigen 0 i 


a 4 Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge: 
gaſſe No. 76 des Hypoth.⸗Buchs, abgeſchätzt auf Haut: und Nervenkranke (Rückenmarkleiden, epi ⸗ “ wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 
6913 % 15 Aa, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ leptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände) und Frauen⸗ ſickern; 
ſchein im Bureau V. einzuſehenden Tage, ſoll krantheiten werden nach reicher Erfahrung auch Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 

am 20. März 1869 brieflich geheilt durch Pr. Cronfeld, Ber Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
Vormittags 11 Uhr 0 lin, Linienſtraße 149. 13750 reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Ne. 14, ſub⸗ Dr. A. H. Heim, Specialatzt in Nürn⸗ Viehſtänden, ZTanzpläpen, Kegel: 
haſtirt werden. > a berg, ertheilt Geſchlechtstranſen zur raſchen und bahnen ꝛc. 

Gläubiger, wel Ban einer aus dem Hypo⸗ gründlichen Fri Gee Ft, Trottolſe Parc ahrten, Höfe, Balcone, 

i g 9 eue ſildamerikaniſche Mit ir IE > 3 
bekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus fi 1 ne ir rg Arbeiten an Wänden, e 
aſſins. 


2 f Befriedi g i itiihe Erkrankung odne Merkur und Jo 
N den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 10.4 und ſede @onotihoed in Dt Augen 66) h 


. bei dem Subhaſtations,Geri 4 ii 
ee on ea at 2 u alu Bl, Aug. Pasdach. 
N. ften Mäuſe, Wanzen, Motten, L. Heidborn 8 Danzig. Laſtadie No. 33. 


ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht Hherlin, Hallesche Strasse 17. 7 5 . rer 
1 CE | _@raned gegen) a0) Dee, | en beer dale 
N diger Verkau für Schul- und Priv tunter⸗ Mit einem bedentenden Lager des aner. erſten Ranges von Schiffzulenſilten in Danzi 
10 J 1 . A 1 8 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht richt ist erschienen: Lehrbneb der kannt beſten nate Conan en halts ver-] oder einer andern Hafenſtadt in der Rabe 
önigl. Stadt⸗ un : franz: Sprache 2, Aufl. Kurs 1 h i De ee Aspball⸗ Arbeiten anzuknüpfen, um den Commiſſionsverkauf 


10 Ser. Kurs II a 15 Sgr. von Flachs, Werg, Heer lachsſaamen für 

8 Ausſaat, Bauholz, Theer, Hanf u. anderen 
Producten zu übernehmen. 4 ankirte Au⸗ 
fragen über Bedingungen, Referenzen ꝛe. 
richte man unter Chiffre E. M. 104 an die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein und 
Vogler in Hamburg. (1933) 


—— 


E. tüchtiger Ober- reſp. Buffet⸗Kellnet 
mit guten Zeugniſſen wird geſucht. 
Meldungen Freitag, 12 uhr, Walters 
Hotel. 12336] 


Pr. Lott. Loot, 7% Yu te Aa 
Z 04, am billigiten bei 
Borchard, Leipngerſte. > 90. Berlin, 11295 
dis Ach enyf, Wanze ger i bare e Die Herberge zur Heimath, 
jähriger garantie, , Banyentintw, | Stralsunder Spielkarten 1 Sc | Danzig, große Wrühtengaffe Nee. 7 
e bee beg Fat Tiorbbentfiblande, : 17 tüd ſtarke ſchwere bietet alen Wanderern ein ache Pape ‚gut 


i 
—— — m m nn f ä — —äü—ͤ— — 
— 
— 
=} 


wen 


i ‘Mottenertract, Inſectenpulver 2c. ( ; 3 g | N 
J. Dreyling, Kaiſerl Königl. app. Kammer: anerkannt feinſtes, haltbarſtes Ochſen, zur Maſt ſich eignend, find in Oftrowitt | Koft, ſowie den Arbeitſuchenden nach 
5 * jäger, Tiſchiergaſſe No. 31, 1 Treppe. und dadurch billigſtes Fabrikat. per Schönfee zum Verkauf. (2231) Rath und Hilfe. 8 5 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Schwetz, 
den 10. Mai 1868. 

5 Das den Gebrüdern Heinrich Eduard, 
Theophil Theodor und Herrmann Prie⸗ 
drich Boſchke gehörige Grundſtuck Gluczno 
No. 16, abgeſchatz auf 950 , , zufolge der 
nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur III. eine 
zuſebenden Taxe, ſoll ? 

ga 5. December 1868, 

Vormittags 11 A Uhr ab, 

i licher Gericktsſtelle Inbhajtirt werden. 
* — — welche wegen einer aus 3 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtalions.⸗ Gerichte 
anzumelden. (5916) 


Nothwentiger Verkauf. 
Königl. Kreis Gericht zu Loeban, 
den 15. Mai 1868. 

Das den Friedrich Wilhelm und Anna 
eborne Ziolkowska⸗ Sieg ſchen Cheleuten ge⸗ 
1 Grundſtück Waldyck No. 18 der Hppothe⸗ 
enbezeichnung, nebſt dem dieſem zugeſchriebenen 
Frundſtücke Waldyck No. 34 ber Hypothekenbe⸗ 
nung, als ein Gut bewirtbichaftet und nach 
r am 5 Mai c. 17 9 aufgenommenen Taxe 
9 auf 6211 4%. 26 % 8 A, zufolge der 
nebft Pypothekenſchein und S in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, | 
am 21 November 1868, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy 
pothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte 
anzumelden. - (1567) 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis Gerichts Commiſſion 
zu Rieſenburg, 

Das den tn — — Ex ( 
; 8 aun i 
eumaun Peterſen ſchen panne gehe 
ne Rieſenburg No. 13 4 Hufen — eine 
Abzweigung von Rieſenburg No. 214 — beſtehend 
aus 253,2 Morgen preuß. Ackerland und Wieſen, 
nebſt Wohn, und Wirihſchaflegebäuden, abde⸗ 
ſchätz auf 7382 % 6 J A, zufolge der nebſt 
ppothelenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
atur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 26. Januar 1869, 
e babe {ch 
} er et ’ „ 
“ aftict werden ſtelle, Schulden halber, ſu 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
vpothekenbuche nicht erſicht ichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
— bre Anſprüche long 


bei dem Sub e erichte 


n Neuenburg, 
den 12. Auguſt 1868. ö 
Das den Mühlendeiiger Eugen Buffer: 
ſchen Cheleuten gehörige Grundſtück Weide No. 
15, auf welchem eine \ olländer Windmühle er⸗ 
bant iſt, abgeſchatzt auf 1650 . zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein u. Bedingungen im Bureau 
Tl: einzufebenden Taxe, fol 
am 30. Januar 1869, 
\ von Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlicher e ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekanntes Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
vothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Beſriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subheſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 2} (1565) 


Concurs⸗Croffnung. 
Königliches Kreis - Gericht zu Conitz, 


. Abthei 
den 10. October ehe Dre s 1 Uhr 
Ueber das Vermögen des ok N. G 
Leetz Bra Tag der Jacen Concurs err 
a e Seen er er. 5 — 5 einftelung auf 
Jiumm einſtweiligen Verwalter d i 
der Ferabandler Arnold, Wolsder ie Miel 
15 — 2 er ad: werden aufs 
den 21. October e 
. r. 
Be... 
em Der ungszimmer No. 12 des Geri 
mbardes por dem gerichtlichen Ceniſſar zu 
er.⸗Rath Hartmann anberaumten Termine hi 
Erklärungen und Vorschlage über die Beibehat 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
ane einjimelligen A ener 
vom uldner et 
A 155 Pay un oder anderen Sachen in Beſtg 
aher Gewahrsam haben, oder weldhe.igm ide 
verschulden, wird aufgegeben, nichts an denfelben 


ki werabfolgen oder zu zahlen, 3 von dem 
e ze 


fine der Gegenſtände bis zum October er. 
Aae 2 Gerichte oder dem eo. 
der Maſſe Anzeige zu machen, und auch: mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Weh ebendahin zer 
CFoncursmaſſe abzuliefern. fandinhaber 1 er 
andere mit denſelben gleichberechtigt Gläubiger 
eee u von — 3 
ern: a 9 
Kahn; findlichen Pfandſtücken un 11050 
E 


Zum Einkauf von 


Original⸗Rambouillet⸗ 
uchtſchafen 


empfiehlt ſich, ſeit Jahren für Auſtralien, Buenos⸗ 

A and Kap damit De ar 
* J. Quesuel in Paris, 
(1595) 


43 rue Greneta. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 31. Juli 1868. 

Das dem Mühlenbeiiger Wilhelm Prigan 
gehörige Grund ſtück Prangſchin No. 1, beſtehend 
aus einer Waſſermühle und Eiſenhammer, zu⸗ 
ſammen abgeſchatzt auf 15,153 % 4% zufolge 
der neöſt Hypolbekenſchein im Bureau V. einzu: 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 19. Februar 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Jerichtsſtelle, Zimmer No. 18, ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Alle unbel munten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton 
ſpäteſtens in Neem Termine im melden. 

Die dem Nalentbalte nach unbekannte Oläu⸗ 
bigerin, Witiwe Anua Klatt, geb. Numpelius, 
verwillwet geweſene Rahn mogo deren Erben 


Company Limited 
| Lendon,, 


’ N * * 
Liebig's Fleiſch⸗Extract, 
Hxtractum Carnis Liebig, 
obiger Hefen iſt der einzige, welcher unter 
fteter Controle des Heren Profeſſor Baron N. v. 
Liebig und ſeines Delegirten, Herrn Profeſſor 
M. v. Pektenkofer in den Handel kommt und 
daher ollein die Garantie für Aechtbeit und rich 
tige Beſchaſſenheit bietet. Herr Baron v. Liebig 
hat nur dieſem Extracte die Berechtigung zu⸗ 

erkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 
Zur Verhütung von Täuſchungen be⸗ 
achte man, daß ſich auf jedem Topfe ein 
Gertificat mit den Unterſchriften der 
obengenannten Gelehrten befinden muß. 


werden bierzu öffentlich vorgeladen. i Detailpre He: 
Gläubiger, welche . — einer aus dem 1 engl. Pfd. Topf u 28 e 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 2 Y 1 : 8 
il = Aae e gung Juden, Haben { x ; 4 16 a 
re An 0 9: Weri 7 5 1 
0 ee ee Sen Tür, 
2 5 ’ E * 2 5 eſe a erren 0 5 + 
Zeichenſchule für das weib⸗ ug 
liche Geſchlecht. Niederlage bei den Herren: 
m: 2 J. G. Amort, 
Mit Geneb migung der voroeſetten. Schulbe⸗ A. Fast, 
hörden werden wir Mitte October d. J in dem F. B. Gossing 
Hauſe Askaniſcher Plaz No 7 eine Zeichen⸗ Carl Marzahn, 
ſchule für das 8 Geſchlecht eröffnen. Albert Neumann 
Sie wird unter der Pflege eines Kuratoriums Carl Schnarcke, i 
ſiehen, das zufaamengeſetzt iſt aus den Herren Bros | W. J. Schulz a in Danzig. 
vinzialſchultaſb Bormann, Proleſſor Schrader, R. Schwabe, 
Maler Gräf und den Damen Frau Geheimrat A Ulrich, 
Duncker, Fräulein Clara Oenicke, Fräulein 


Julius Tetzlaff, 
Apotheker Fr. Hendowerk, 
| Pi P. Becker 
A. Eichholz in Mewe. 
G. Schulz in Marienwerder. 
art Gigas in Marienwerder. 
Apotheker Runge in Prauſt. 


Ausbildung auf dem 

‚ande zum Fähnriehs- B 

und Freiwilligen- KR 
Nxamen 


im Anschluss an das Paedagogium 1 
M Ostrowo bei Filehne (Osıbahn), Das 
Leben in ländlicher Stille ermöglicht B 


Antonie Volkmar und Fräulein Auguſte 
von Sandrart. 

Die Zeichenſchule wird beſtehen: 

I) in einer Elementarklaſſe für Kinder; 
2 in einer Klaſſe für Erwachſene, welche in 
4 ade zerſüllt. 
In der Abtheilung A. wird im Ele⸗ 
menlarzeichnen nach der Dupuis'ſchen Me⸗ 
thode unterrichtet, in der Abtheilung B. 
wird wach Gpps, Modellen und der Ans 
tite, in der Abtheilung C. nach dem Le⸗ 
ben und in der Abtheilung D. werden 
landſchaftliche Studien gezeichnel. 
3) 8 8 Curſus der Anatomie und Per⸗ 
ective. 

Das Nähere über die Einrichtung der Anſtalt 
für welche die bdewährteſten Ban, en 
find, ſowie über die Bedingungen für den Ein⸗ 
tritt in dieſelbe ſagt ein gedruckter „Organisations: 


(1651) 


plan“, welcher bei Fräulein Autonie Volkmar, | strenge Ueberwachung und echnelle 
Regentenſtr. 6, bei Frau Geheimrath Duncker, örderung. Hon. 100 Thlr. Re 3 


auf dem Karlsbade No. 12, und ei Fräulein 

Auguſte v. Sandrart, Deſſauerſtr. 7, in Em⸗ 

pfang zenommen werden kann. 
Berlin, int Bert 1868. 


Hure ae 
der! 2 un 8 


atis. 


S oh, welches nur noch als Streu⸗Bate⸗ 
„ rial zu verwenden ist, keuft (2322) 

das Dominium Lindenberg 
bei Gierwinst. 3 | 


RE 
zu mm 


— G a an era 15 


ngen. il. 


e Heilung iſt nur dur 
iw 7 . = 
Nahrungsmittel zu erla =: 
5 Eine Nachahmung des Edelſteins iſt kein Edelſtein, und doch it Di 
dieſe nicht jo gefährlich wie Nachahmung der Heilnahrungsmittel, da der 
Kranke nur in den ächten Fabrikaten Heilung finden kann, wie in den 
Malzprodueten des Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin, deren Heil⸗ 
fähigkeit viele tauſend Aerzte eonſtatirt haben. Unterm 16. Auguſt 1868 ff 
ſchrieb Herr Dr. A. Th. Mückel in Görlitz: „Seit einer Reihe von Jah» WB 
een habe ich Ihr gediegenes Fabrikat gebraucht und bei hundertfachen de WS 
legenheiten auch Andern zum Gebrauch empfohlen, wobei ich mich immer Si = 
gefreut habe, in jedem einzelnen Falle die jetzt allbekannte Erfahrung des 135 
Ibeilſamſten Erfolges beſtätigt zu ſehen.“ — „Ihr Molzextraet bekommt 1 
meinem Mann vortrefflich.“ Gräfin zur Lippe. — Berlin, 20. Septbr. 
1868. „Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade hat mich wunderbar geſtürkt.“ 
C. Koch, Potsdamerſtraße 85. — Nur ächte Fabrikate haben ſolche 
Erfolge. 
1 5 Die Verlaufsſtelle befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, und F. Stelter in Pr. Stargardt. (2038) 


ze 


Aerztliches Gutachten über Dr. Beringuier's Kronengeist“). 

Der Dr. Réringuier'sche aromatisch-medicinisca Kronengeist, welcher 
von mir untersucht. worden, ist eines der besten Fabrikate der Neuzeit. Derselbe besteht aus 
den feinsten Ingredienzien der Pflanzenwelt und kann als das Beste und Reellste in diesem 
Genre bezeichnet werden. Ich habe denselben mehrfach lauwarmen Bädern, bei Nervenkran- 
ken, bei Reconvalescenten, die sich schwer erholen konnten, zusetzen lassen und dadurch ein 
schönes, stärkendes aromatisches Bad erhalten, was in kürzester Zeit die Kranken stärkte und 
belebte, In einigen Fällen habe ich das gedachte Fabrikat, mit Wasser verdünnt (2 Esslöffel 
auf 1/4 Quart frischen Brunnen wassers), als Mundspülwasser in Anwendung gebracht und kann 
ich nach den gewächten Erfahrungen dasselbe allen an übelriechendem Athem Leidenden drin- 
gend empfehlen, da nach längerem Gebrauch stets dieses, für den Kranken wie für dessen Um- 
gebung 80 unangenehme Leiden sich gebessert hat. 
Loslau in Preuss, Schlesien, den 12. September 1867. 

Dr. Stark, Königl. Stabsarzt a. D., Medico-Chirurg und Geburtshelfer. 


) In. Originalflaschen zu 125 und 7% Sgr. ächt vorrasbig in Danzi bei 
Albert Neumann, 17% 38 «vie: Berent dean n, Elbing 


A. Teuchert und Pr. Stargardt Joh. Th. Küpke. 718) 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
Assurantie Compagnie te Amsterdam. 
Gegründet anno 1771. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag: Gebäude Mobilien, 
Wen e Art, Getreide in Scheunen und Schobern, landwirth Sal e Gegenstände; wen 
arium, Vieh. Fabriken ꝛc., zu möglichst billigen feſten Prämien, fo daß unter keinen Uniſtänden 
Nachzahlungen tattfinden. 
Der durch Sas:Egplofion entſtandene Schaden wird ohne Prämienerhöhung vergütet, 
Den Hypotheken⸗Gläubigern gewährt die Geſellſchaft beſonderen Schutz. 0 
ur Igegennaßme von Verſicherungs⸗Anträgen und Grtbeilung jeder geivünfähten Aus. 
kunſt find die unterzeichneten Geueral⸗Agenten, ſo wie die übrigen Herten ertreter der Geſell⸗ 
ſchaft jederzeit gern bereit. 15 


‚Rich, Dühren & o. 
55 n Danzig, Jobe fan v0 79. 


Liebig's Extract of Meant 2 


Jag 


Langenmarkt 38. 


Gegen üblen Geruch, ſowie ganz: & 
4 46 * 5 9 
liche Herstellung (Heilung) lei⸗ 
95 dender Mundtheile. 
Geehrter Herr Doctor Popp! > 
Da ich das neu werbeilerte Auathe⸗ 
rin⸗Mundwaſſer“) gebrauchte und eine f 
4 außerft wohlthuende Wirkung ver: 1 
ſpürte, indem es nicht nur den üblen Ge: #8 
ruch aus dem Munde vertilgte, ſondern I 
meine ganzen Mundtheile gekraftigt und 
® geſtärkt waren, ſo kann ich nicht umhin, . 
meinen wärmſten Dank auszusprechen und g 
dieſes Mundwaſſer Jedermann beſtens 52 
anzuempfehlen. ; 7 
Wien. Anna Funk von Keuſtou 
k. k. Obriſtlieutenant tin. 
Zu haben in Danzig bei A bert deeu⸗ DR 
mann, Langenmarkt 8. ö 


Medaille de la societe des sciences dust. 
de Paris. | 
Keine grauen Haare mehr! | 


‘ 7 
Helanogène 
eon Dieque mare ain in Rouen 
Fahrit in Rouen, r. St-Nicolas, 38 
Um augenblicklich Haar 
in allen Nüancen, ohne 
die Haut zu färben. — Die 
mittel iſt das Beſte aller bis 
geweſenen. General ⸗ Depot bei 


ff & Sohn in Karlsruhe. 


Fr. W. 
;; Albert Neumann in Danzig, | 
Ka) Langenmartt Ro. 38. 5 
| 2 


— 


Haarlemer Oel. 


Dieſes weltberühmte Univerſalmittel beziehe 
nur ächt und verkaufe zum billigsten Preiſe. 
Albert Neumann, 

Langenmarkt No. 38. 


Pappſchachteln Zündbölzer von A. Kolbe f 
& Co. in Zanow für 2 Sgr. bei 
Richard Lenz, 


No. 20. Jopengaſſe No. 20. F 
"chen Buchhandlung. 


Zündhölzchen, 


2 A ange 6 

acht zu Nes 5 N 

Albert Neumann, 
(9683) 8 Lengenmarkt No. 38. 

5 rind 
für Dachpappen⸗, Zink⸗ und Eiſen⸗Dächer, das 
vorzüglichſte Mabel womit ſolche 10 dichen 
und äußerſt dauerhaft zu machen find, In Fäſ⸗ 
ſern von 133 Ctnr., pro Chur, 65 Thlr. 
Knochen Marköl für Maſchinen p. Ctnr. 26%, 
Schwarz⸗Eiſenlack pro Cine. Iwa 19 % 
IIda 12 , 

empfiehlt die Fabrik von 


II Stolle & € Berlin, Marien⸗ 


H ANolle & Ude Su. 23. (22000 
1 85 8 fl D 5 0 u 7 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim ohne Geruch, wird kalt ange⸗ 
wendet zum Leimen von Porzellan, Glas, Mar⸗ 
mor, Holz, Cartons, Papier u. ſ. w. Derſelbe 
eignet ſich vorzüglich für Wirthſchaften und Bu⸗ 
reaux, & Flaſche 4 und 8 Sgr. 


1452 


Fri, 

Auf dem Gute Ama 
3 bei Elbing ſind zu verkaufen: . 
60 Stück ſchleswig⸗ 
holſteiniſchel—Hjäh⸗ 
rige Pflug⸗Oiſſen; 
eine Partie Brei⸗ 
tenburger tragende 
Stärken, Bullen und 
Kälber; 8 
eine Partie oſtfrie⸗ 
ſiſche tragende Stär⸗ 
ken und Bullen; 
eine Partie angeler 
tragende Stärken u. 
Bullen 5 
DQ. Pepper. 


2 


Zuchtbich Beis 


In Danzig zu haben bei Albert Neumann, 


m 18. d. M., als am Tage meines fünfzig⸗ 
jährigen Dienſtjubiläums, wurde ich von 


zu: 
Eure Liebe und bleibt 


Conrector. 
Conitz, den 20. Oktober 1868. 9 


zen Denen, von nah u. ſerne, welche 
dem Leichenbegängniſſe meiner ſe⸗ 
betheiligten u. Denen, welche 
ch ihr Beileid bezeigt haben, ſo⸗ 
wie endlich den Herren, die jo erhebende 
Geſänge ausführten, ſpreche ich meinen 
herzlichſten Dank hierin aus. 07 
Stegnerwerder, den 13. Octbr. 1868. 
Klaaſſen. 


f So eben üterfchienen und in Danzig in der 
L. Sannier'ſchen Badhb., A. Scheinert, 
Lauggaſſe No. 20, zu haben: 


Deſtillirkunſt 


der 
geiſtigen Getränke 
auf warmem wie auf kaltem Wege. 
Ein dee Handbuch 


er 
Liqueurfabrikation 
5 nebſt einer practiſchen Anleitung zur 
Eſſig⸗ und „ 
a on 


A. L. Moewes. 
Sechſte verbeſſerte Auflage. 

Mit in den Text eingedruckten N 

20 Bogen. gr. 8. geb. Preis Ein Thlr. 
Die vorllegende Sechſte Auflage dieſes be⸗ 
kannten Lehrbuches iſt mit ganz beſonderer Sorg⸗ 
falt bearbeitet worden und verdient dem belreffen⸗ 
den Publikum als das vollſtändigſte, beſte und 
wohlfeilſte Werk über dieſen Gegenſtand empfohlen 
zu werden. Elis) 


74. Poggenpfuhl 741 


werden alle Arten Seiden⸗ und Wollenſtoffe 
main und erſtere in allen neueſten 5 
10 e 


en ahne Auch werden Tüll: und Mu 
Ra: eine Stickereien, N wls 


2 


j nd Gröpe: eschin cher 
PVedern, ſauber gewaſchen und in allen Far⸗ 
ben 9 rbt und gekräuſelt; Glacé⸗ und 
5 1 Handſchuhe werden nach einer 
unübertrefflichen Methode gewaſchen. 


Cäcilie Marx, Ww. 


5 


wie 


Bezugnehmend auf 0 Empfehlung 
habe ich der Frau Wittwe C. Marx meine 
unübertreffliche, unterm 29. September im 
Intelligen blatt angebotene Lyoner chemiſche 
Aunſtwäſcherei und Färberei practiſch und 
gründlich alleinig mitgetheilt, ſowie auc 
Glacé- und waſchlederne Handſchuhe na 
meiner alleinigen ganz vorzüglichen Me⸗ 
thode zu waſchen erlernt, welcher letzteren 
an Zarte und Claſticität keine nachkommt. 
Wm. Schemann, 
Chemiker und Kunſtfärber. 
— N FFC RE CHEN 7 ELCH TEE 
Den, geehrten Produzenten zur gejälligen Nach⸗ 
richt, daß ich vom 24. d. M. in Stuhm 
eine Commandite errichtet und die Leitung dem 
Herrn N. Lachmann übertragen habe. Das 
Comtoir befindet ſich in meinem Hauſe vis-a-vis 
dem Hotel de Breslau. (2411) 
Marienburg, Oktober 1868. 


Adolph Seligſohn. 
Zinkſtänder, 


ca. 2000, Ort. Inhalt, zur Lagerung von Spiri⸗ 
tus empfehlenswerth, hat abzugeben 
i, . Fildebrandt Nachf., 


Stolp i. P. 


In Erwiderung mehrfacher Aufragen 
I die Anzeige, daß die Beſtände auf der 
Ziegelei zu Koliebken geräumt find und 
Lieferungen pro Herbſt nicht mehr ange⸗ 
nommen werden können. 69) 
Koliebken, 17. October, 


Die Ziegelei-VBerwaltung. 


Da der Beſitzer des früher zur ane Be: 
D gierung gehörigen adl. Gutes Gendrin 
geſtorben, ſoll dieſes Gut oder das dem Unter: 
zeichneten gehörige köllmiſche Gut Kl. Bretſch⸗ 
klehmen unter günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. > 

Gendrinn, 1000 Morgen groß, liegt an ber 
Chauſſee von Inſterburg nach Nordenburg im 
Gerdauer Kreiſe, 3½ Meilen von Inſterburg, 
dicht an der Poſtſtation und etwa eine halbe 
Meile vom nächſten Bahnhof der im Bau be⸗ 
griffenen horn Snfterburger Bahn. Kl. Bretſch⸗ 
kehmen, 700 Morgen groß, liegt hart an der 
Kreisſtadt Darkehmen und an der Chauſſee und 
iſt 4 Meilen von Inſterburg entfernt. Zur 
Uebernahme eines der beiden Güter gehört ein 
disponibles Vermögen von ca. 10,000 Thalern. 
Nähere Auskunft bin ich jeder Zeit zu ertheilen 


bereit. 
Kl. Bretſchkehmen p. Darkehmen, 
den 25. September 1868. (1615) 
W. L. Dirichlet. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


Alexander Makowski & Co. 


Poggenpfuhl No. 77. 


Cigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchäft von 
Hermann Rovenhagen, Langebrücke No. 


ann Giron Braſil-Cigarren, von denen wieder eine Partie in abgelagerter ſchöner Waare 
vorräthig iſt, u dem Preiſe von % 12 das Tauſend, & 1. 6 % das 100 und 9 % das % 
Hundert; bei Abnahme von 1/10 Kiſten N 11 j (2196) 


(er 


Die Cigarre empfiehlt ſich durch gute Qualität und guten Brand. 


9 


2 


90 . en 
— — 


j | we Neneste Erfindung. 
| Champooing, 


% A berühmte engl. Kopfdouche mit allem nur mögl. Comfort AN 
X habe ich in meinem Salon aufgestellt und empfehle die- \\ 
selbe der gefälligen Benutzung, 555 
Julius Sauer, Coiffeur, > 
Portechaisen gasse . 


D W AD W 28 
N) / A) A) 0 


Dürr-Obſt-Verſendungen. 


Beſte trockene — (gebohrt Ku ges geſchält), 
innen (ganz geſchält), ſowie 
10 Mirabellen an Reineclaudes à 5 Sgr. pr. Pfd. 
1 Briünellen a 8 Sgr. pr. Pfd. und 
1 Pfälzer Zwetſchen à 3 Sgr. pr. Pfd. 


u beziehen bei 
. Franz Wagner in Dürkheim a. I. 
NB. Für Wiederverkäufer bei Abnahme größerer Quantitäten erheblichen Rabatt. 


Dr. Pattison's Gichtwatte 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts⸗, 
Bruftz, 8 7 und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lenden⸗ 
weh u. ſ. w. Alle andoren Gichtwatten [ind nur Nachahmungen. In Paketen zu 8 Se: und 
halben zu 5 Sgr. bei W. F. Burau, Langgaſſe 39 i i 666) 


Hamburg Amerifanifche PackelfahrkActien⸗Geſelfſchaft. 
Directe Dampfſchifffahrt nach 


Havana und New Orleans, 


Häpre anlaufend, 
von Hamburg | 
Dampfſchiff Bavaria. . am 1. November, 
77 Teutonia " 1 December, „ 4. December, 
und ferner am 31. December, 1. Februar und 1. Marz 1869. 

i 5 Paſſagepreis nach Havana oder New⸗Orleans: 
Erſte Cajüte Pr. Ert. „ 200. Zweite Cajüte Pr. Ert. „ 150. Zwiſchendeck Pr. Ert. % 55. 
5 ee bei dem Schiſfsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſ. General⸗Agenten 

* S. C. Platzmann in Be 


nl Ah 15 1 


(2404) 


von Havre 
am 4. November, 


rlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


9 trockneter Waare: 

Palmöl-, Talg- und Harz-Seifen, 
Berliner Oberschaal-, Oranienburger 
Art Veilchen-, Liverpooler Haus-Seifen, Hamburger grüne und Magdeburger Elain-Scheel-Seifen, 
Venetianische und Marseiller Baumöl- und Gall-Seifen, wie auch pulverisirte Seifenwurzel 

n und Wollwachpulver; 

Waschrosa, Fleckwasser 
zur gründlichen Beseitigung der 


Tintenflecke aus Leinenzeug, 


echte chemische Zeichen-Tinte, 2 
feinste Hallesche Weizen-Strahleu- und Stangen- Stärken, Kölnische Patent-Stärke und Stärke- 
glanz, allerfeinstes engl. Wäscheblau, welches nicht auf den Grund füllt, in Pulver 
und Kugelform, flüssiges Blau, Iadigo-Tinctur, Blaukarten und Blaupapier, Eau de Javille, 

Natron und Dixtrin, 
empfiehlt den geehrten Hausvorständen bei vorkommendem Bedarf unter Zusicherung wie pe- 
kannt reellster Bedienung die Parfümerie-, Toilette-Seifen, Seifen- und Droguenhandlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. (2400) 
N N 1 f 
FESTGESCHENKE 
aus dem Verlage der 
J. G. COTTA’schen Buchhandlung in Stuttgart. 
Durch alle Buchhandlungen zn beziehen: 

Goethe, Faust. Mit Stahlstichen nach Eug. Selbertz. 2 Theile in Lederband 26. 5 
— — Mit Holzschnitten BR 3 1. Theil 8 5. 25. 
— — 7 25 5 „ Leinen band 3. 8. 
— Reineke Fuchs. Mit Stahlstichen nach W. v. Kaulbach. In Lederband . ar; 12 
— — — Mit Holzschnitten > Fr P 2. 24 
2 Ir Se » „ Leinenband - 4. 18. 

Herder, Cid. Mit Holzschnitten nach E. Neureuther. In Lederbanßcq . . + : Be 

Hochstetter, Neu-Seeland. Mit Farbenstahlstichen und Holzschnitten in Leinenband 7. zu 

— New Zealand. » „ „ Az 
Kobell, Wildanger. Mit Holzschnitten. In Leinenband f.. Ve a 7. 20 
Nibelungenlied von Simrock. Mit Holzschn. nach Schnorr v. Carolsfeld. 125 ana 9 10 

1 mes, ” ” ” e . 5 2 
Schiller, Gedichte. Jub.-Ausg. Mit Photographien. In Lederband Nro. 1 5 42. 24. 


Mit Holzschnitten. In Leder band . Be 3 7 
Die internationale Jury der letzten Weltaus⸗ 
ſtellung zu Paris ertheilte der ee rauz Stoll 
werck in Köln, für ausgezeichnete a Ay 

0 


Dampf⸗Chscoladen, die Preis Medaille. 
Igangbarſten Sorten diefer rühmtichſt bekannten . 
befinden ſich Lager in (240 2 5 

Y 7 Danzig bei Alb. Neumann, Langenmarkt Kan 

H. Dee Weber N I 


Uhland, Gedichte. 


bow, in Age, be Er . 
bei J. aje, in Pr. Holland bei — 
stadt bei le in Saalfeld bei Ehr. Preuß, in Stuhm bei H. 
Schultz, in Tiegenbof b-i Apoth. A. nigge. 


Friſche Rübkuchen Schmiede Ventilatoren 


gd File m. daten in „Vier Bere Speer, 1 2. g BEhlele iu. Drentiart a M. 
Hopfengaſſe No. 14, Eingang Waſſerſeite. Tor x 


u verkaufen. Wiener Kaiſermeh , 


; } 1 das vorzüglichſte und feinfte Mebl das eriftirt, 
Ein im Berenter Kreiſe belegener Ritter⸗ iel 
guts Autheil iſt Famie perbit halber zu 1, Adolph Zimmermann, 
verkaufen. — Kaufpreis 24,000 500 85 Hypo⸗ (24 


olzmarkt No. 23. 
theken feſt, Mist 8000 —10,000 Thaler. 


Nähere Auskunft über Areal, Gebäude, J Ein 950 gewandter 
ähere Auskunſt über Areal, Gebäude, In: 
ventar, Ausſaaten und ſonſtige Bedingungen, C 0 p O t eur 


— 


Neu 


ſtädt, in 


ertheilt auf portofreie Anfrage und gegen Ent: | findet unter guten Bedingungen eine dauernde 
nahme ber Spielen der Nlechtsanwalk eubaur | Stelle. Näheres durch die (2402) 
in Berent. (2341) Nathsbuchdruckerei in Thorn. 


U. 


Siämmtliche, zu deu bevorstehen- | 
den >st-Wänschen erfor-“ 
f a die 898 "nlternunge- 


echt amerikaniſches Vulcan⸗ 

A C. Keſſeler & Sohn In Breifemeke. 
Gänzlicher Ausverkauf! 
a ich vorgerückten Alters 
tige, mein ſeit 46 Jahren geführtes den anp 
Silberwaarengeſchäft gänzlich aufzugeben indem 
mein Sohn ſich anderswo niederzulaſſen gedenkt, 
e ich dem gr Bublitum, um 
äm 


nell damit zu räumen, ſämmtliche W 
Procent unter dem Koſtenpreiſe —— 
95 dieſen vortheilhaften Einkauf in Hinblick auf 
as naheſtehende Weihnachtsfeſt beſonders auf⸗ 
Gertſam. Auch würde ich das Waarenlager im 
9 . er Bedingungen vers 
g N in gerne erbötig, au i 
Briefe nähere Auskunft zu erthellen. ez, 
(2438) 


anzig, den 22. 1 1868. 
b Wul 
Solbfämieganen Nc. 5. 


Ein faſt neuer Doppel⸗ 
r ſtoffmantel iſt 
Do, ee zu ed 
in adeliges Gut von mindeſtens 700 Morgen. 
im Werthe von 30: 15 80000 a u 
laufen gewünscht. Als Zahlungsmittel werden 
ſichere Hypothelen- Documente = ein Wohnhaus 
in einer Stadt, mit Pane und höhern Sch 
len, belegen, oſſerirt. Beſizern, denen dleſe Offer 
convenirt, wollen unter Beſchreib Guts 
ihre Bedinngen unter M. E. poste reetante Reh. 
hof in W. /r. mehrten 274) 
on einem Kaſefabrikanten wird ſofort 
V bis 1. Mai 1869 eine Dilldere — 2 
nehmen geſucht. Solche Offerten ſind erwünſch 
welche Milchereien von ziemlichem Quantum u 
von an der Bahn gelegenen Gütern nachweisen. 
Frapkirte Offerten beliebe man unter No. 2400 
an die Exped. d. Ztg. zu ſenden. 


8 — 5 eu auf 
on einem 1 ungs um Jungen Kaufmann 


185 ein 1 es 2 7 und ft 
oder eine Gaſtwirthſchaft und Reſtauration zu 
pachten geſucht. Fr.⸗Adr. unt i 
Expedition Dees Zeitung. ER A a 


Für eine Lederhandlung 


wird ein Lehrling von auswärts mit guten 
Schulkenntniſſen geſucht. Näheres in Dar 0 
Breitgaſſe No. 99, bei M. Hamm. er 


Ein Commis 
wird für ein Se und Manu⸗ 
factur⸗Waaren⸗Geſchäft verlangt, am liebſten von 


Auswärts. Adreſſen werden unter No. 2438 


it ober 
der in Hit: aD Weltpreußen fpeciell be we 


8 Stettin, 
AB) vormals F. Wi. Otte K Co. _ 
Ei Commis, moſaiſcher Religion, — — 
Sprache mächtig, kann ſofort in mein 
nufactur⸗ und Tuch⸗Waaren⸗Geſchäft eintreten. 


(2409 e 


lan, sur Sal 
in Commis, welcher in der Deſtilletion, 

Esa Geſchäft bewandert und gute — 
niſſe aufweiſen kann, wird von ſofort oder No⸗ 


vember geſucht. Nä De 
unter N. 390, Näheres in der Erpeb. d. dig 


D - Unterricht im 
Schnell- und Schön» 
thode ertheilt 


ſchreiben l 
147¹ Wil Oligafie No. 3, 
Muſik⸗ Unterricht. 
Aufnahme neuer Schüler für Klavier 


Compoſitſon Heiligegeiſtgaſſe 
No. 72. Au ns e — 


Zoppofer Bertie. Pröbepflägen. 


Die Wiederholung de 
Fr g deſſelben findet Freita 
— 2. Nachmittags zwei Uhr, auf —— Gute 
tr. Schellmühl bei Danzig tatt. 230 
So dankb 8 5 glaubt ch bi 
o dankbar da ublikum au e 
Bemühungen des Comites der hieſigen Benin 
nie⸗Conterte anerkennt, fo iſt bei den Subjcripe 
tionen dazu doch nach und nach eine Unregel⸗ 
mäßigkeit eingeführt, worüber ſich das Publikum 
ſchon ſeit Jahren vergebens beklagt, und bedarf 
es wohl nur dieſer Anregung um das Comits zur 
Abſchaffung des Mißbrauches zu veranlaſſen. Cs 
dürfen beſtimmte Plätze nicht vor dem von dem 
Comité angezeigten Tage angemeldet oder belegt 
werden, kommt man aber an dem Morgen früb 
gleich bei Eröffnung des Locals um ſich Plätze 
auszuſuchen, ſo findet man jedes Jahr bereits 
alle die beſten und eee en Plätze 
belegt. Das iſt wohl jedenfalls nicht in der 
Ordnung und wenn es auch nicht mehr als billig 
ift, daß die Comite Mitglieder für ihre große 
tühmaltung einen Vorzug bei der Belegung der 
Plätze genießen und jedem derſelben Reid 
Familie ſechs Plätze vorweg reſervirt werden, ſo 
würden das doch nur 36 Plätze fein, während 
jetzt, wenn man auch der erſte ijt, welcher die 
Lifte durchſiebt, ſtets ſchon an hundert Plätze mit 
Namen belegt ſind. Man bittet deshalb um ge⸗ 
fällige Abbilfe für die Gant denn wo Jeder 
daſſelbe Recht für ſein Geld in Anſpruch nehmen 
u ſolche Bevorziehungen wohl nicht 
a . 
Mehrere jährliche Subferibenten zu den 
d omphonie-Concerten im Artus hoſe. 
Für die Abgebrannten in Nieſer burg find eine 
gegangen: Vom Vaterländiſchen Frauen: Verein 
00 , von Herren E. Tesmer 2 , Mellien 3 
im Ganzen 364 % 2 e 6 K. nere 


Fb. 

Gaben nimmt zen entgegen die 185 . 

Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 1 


4 


nach der anerkannt beften Mes 


